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WienerFrauenmodeimXIX .Jahrhundert.
EineüberausinteressanteAnsstellungderWienerstädtischenSammlungen.

Die Direktion der städtischen Sammlungenhat anlässlich derFestwocheneine besondere Sehenswürdigkeit geschaffen .Sie veranstaltet im Historischen

Museumder Stadt Wienim Rathauseine Ausstellung" WienerFrauenmodeimXIX.Jahrhundert " . Ausdiesem Anlass veranstaltete heute amtsführender Stadtrat

Linder in den Räumender Ausstellung für die Wiener und auswärtige Presse
einen Empfang,bei demDirektor Reuther von den städtischen SammlungeneinenUeberblick über die überaus interessante Ausstellung gab .

Die Ausstellungzeigt die geschichtliche EntwicklurigderFrauenkleidungin WienvomBeginn des vergangenen Jahrhunderts bis in die 80er Jahre ,und
zwar sowohl durch Vorführung vollständiger Frauenkleider als auchzahlreichen
ModezubehörswieHüten ,Schuhen,Ueberkleidern,Shawls ,Fächern ,Schirmenunddgl .Die zur Schau gestellten Objekte sind Erwerbungen des Historischen Mu¬
seums der Stadt Wien aus den letzten zwei Jahren ; siesind durchaus Original - ¬

stücke ,deren Wiener Provenienz bezw .Verwendungnachgewiesen ist . DerReizdie¬ser Frauenkostüme wird durch den Umstand erhöht ,dass die zu den Kleidern ver¬
wendetenStöffe fast durchwegsErzeugnisseder besondersin der erstenHälf¬
te und umdie Mitte des XIX .Jahrhunderts auf demHöhepunktstehendenWiener
Seidenwebereisind .VondenzahlreichenFabrikantender damaligenZeitsindnochheute die NamenHornbostel ,Mestrozi ,Leydolt ,Bader ,Ziegler undBujatii
nebstmanchenanderengeläufig ,ja vonmanchendieserFirmenbetreibendieNach¬kommen jetzt noch das gleiche Gewerbe .

Die Frauenkleider ,in einer derart stattlichen Zahl vereint ,wie sie bis¬
her in dieser Art undübereinenbestimmtenZeitabschnitt in keineröffent¬
lichen Sammlungoder Ausstellung - Wiensgezeigt wurden ,lassen schondurchihren Schnitt deutlich die Wandlungen erkennen ,die die Mode vom schlank - grie¬

chischen Empireüber die Zeit des die Vollschlankheit begünstigendenBieder¬
meicr bis zur Wiedererweckung der Krinoline und späterhin der Schleppe durch¬
machte .Sie berichtigenaber auchzumTeil die ungenauenVorstellungen ,diemanbisher lediglich aus Stichen undVorlagenalter Modejournalegewonnenhatte ,
in denenaber nicht die Wirklichkeit ,sondernminangestrebtes Ideal zurDar¬stellung gebracht wird .

Aber neben der unverfälschten Vorführung der Linie ,der Silhouette unddesjeweilsdamitangezeigtenSchönheitsidealsin derFrauenerscheinungzeigendie Kostüme ,ShawlsundSpenserauchdie Farbenprachtder StoffevergangenerJahrzehnte mit den hellsten Tönen in der Zeit des Wiener Kongresses und den

prachtvoll regenbogenartig zwischenBlaurot und Grünirisierenden Changeant¬
Stoffen der folgendenEpochen ,vondenenhier eine ,grosse AnzahlvorzüglicherhaltenerStückeausgestellt wird .VonbesonderemWert ,allerdings nichtdurch
StoffundArtderAusstattung,sonderndurchihregrosseSeltenheit ,sindeinigeschlichteHauskleider ,wiesie die geschäftigeHausfraubei ihrenhäuslichenVerrichtungenzu tragenpflegteunddie imtäglichenGebrauchauchzumeistverbraucht und daher nur in den wenigsten Fällen erhalten wurden .

Weitersind in der Ausstellungals Beiwerkder ModeHüte( Schutenausden3oer Jahrer ) ,kleine Kapotten der Eugeniezeit ,Goldhauben - diekleidsamen Reste
einer Art bürgerlicherNationaltrachtder WienerFrauenzu sehen ;SchirmederverschiedenstenArtundinsbesonderezahlreicheShawl,Echarpes ,Spenserunddgl . ,die die besondereFreudeunddasWohlgefallender Wienerinnenerregten .AusverschiedenenDezennienundaus mannigfaltigem ,mehroder wenigerkostba¬rem Material sind eine grosse Anzahl von Fächern vorhanden ,die im XIX .Jahr - ¬

hundert zum notwendigsten Requisit der Frauenkleidung zählten . AuchSchuhe der
verschiedensten Art ,interessant durch die Wandlungen und die Stellung des Ab - ¬

satzes,sindzurSchaugestellt undeinekleineAuswahlderaltertümlichanmut¬tenden Schmuckstückevervollständigt das GesamtbildderMode.
DieSchaustellungder Frauenkostümewirdunterstützt durchzahlreiehePorträts ,dieauszweiGesichtspunktenhiereingefügtsind ;einerseitszeigensicdie imOriginalvorhandenenFrauenkleiderauchimBildundandererseitsergän¬zen sie das ein - oderandere Kleidermodell ,das im Original nicht vorhanden ist ,

undhelfen so die Lückenschliessen . Schliesslichzeigendie Gemäldeauch ,wie
dieKünstlerdieFrauinihrerTrachtsahenundschilderten. DieWandlungenderHaarmodensindin einerReihevonMiniaturbildnissenvorzüglicherKünstlerundin einer AuswahlvonPorträtlithigraphienMeisterKriehubersundseinerNachfolgerdargestellt .ZahlreichefarbigeLithographienmitreichstaffiertenWienerVedoutenzeigendie FrauenmodeimStrassenlebenderBiedermeierzeit
undin einer Vitrinesinddie beliebtestenToilettekalender ,ModealmanacheundModezeitschriften jener Epochevereinigt .

DieAusstellungwirdam3 .Juni für denallgemeinenBesuchgeöffnetundwährendderFestwochentäglichvon9 bis 3 Uhrfreizugängli385 - . —— — — - - —
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